
Sicherheitsinformation für Lenkerbänder

Zweck von Lenkerbändern:

 Lenkerbänder bieten Komfort, Dämpfung und Grip bei Fahrrädern mit 
Rennlenkern (Dropbars). Sie sind besonders wichtig bei Rennrädern, Gravelbikes 
und Tourenrädern, um Vibrationen zu absorbieren, die durch den Kontakt mit der 
Straße entstehen. Ein gut angebrachtes Lenkerband erhöht die Sicherheit, indem es 
die Kontrolle über den Lenker verbessert und das Abrutschen der Hände verhindert, 
besonders bei nassen oder schweißtreibenden Bedingungen.

Wichtige Sicherheitsaspekte bei der Auswahl und Nutzung von 
Lenkerbändern

1. Material und Grip:
o Lenkerbänder bestehen aus verschiedenen Materialien wie Schaumstoff, 

Kork, Synthetikleder oder Gummi. Schaumstoff und Korkbänder bieten 
exzellente Dämpfung, während Gummi und Synthetikleder oft besseren 
Grip und Wetterbeständigkeit bieten.

o Achten Sie auf Lenkerbänder, die eine gute Rutschfestigkeit bieten, auch bei 
Regen oder Schweiß. Ein rutschiger Lenker kann die Kontrolle über das 
Fahrrad beeinträchtigen und das Sturzrisiko erhöhen.

2. Dämpfung und Komfort:
o Ein wichtiges Sicherheitsmerkmal von Lenkerbändern ist ihre 

Dämpfungsfähigkeit, die Vibrationen und Stöße von der Straße aufnimmt. 
Dies ist besonders wichtig bei langen Fahrten oder schlechtem 
Straßenbelag, da es die Ermüdung der Hände und Arme reduziert und somit 
die Fahrstabilität verbessert.

o Lenkerbänder mit gelartiger Dämpfung oder zusätzlicher Polsterung bieten 
erhöhten Komfort und tragen zur Sicherheit bei, indem sie die Handgelenke 
entlasten.

3. Installation und Befestigung:
o Ein Lenkerband muss fest und gleichmäßig um den Lenker gewickelt sein, 

um sicherzustellen, dass es während der Fahrt nicht verrutscht oder sich löst. 
Ein schlecht gewickeltes Lenkerband kann Falten bilden, die den Grip und die 
Lenkkontrolle beeinträchtigen.

o Achten Sie darauf, das Band am Ende mit Isolierband oder einem speziellen 
Lenkerklebeband sicher zu fixieren, um zu verhindern, dass sich das Band 
während der Fahrt löst.

4. Lenkerendkappen und Schutz:
o Lenkerbänder sollten immer mit Lenkerendkappen geliefert werden, die in 

die offenen Enden des Lenkers gesteckt werden. Diese Kappen schützen nicht 
nur das Lenkerband vor dem Aufrollen, sondern verhindern auch, dass die 
offenen Lenkerenden bei einem Sturz schwere Verletzungen verursachen.

o Wenn die Lenkerendkappen beschädigt oder verloren gehen, sollten sie 
umgehend ersetzt werden, um das Verletzungsrisiko zu minimieren.

5. Feuchtigkeitsresistenz:
o Wählen Sie Lenkerbänder, die wasserfest oder feuchtigkeitsresistent sind, 

um eine gute Griffigkeit zu gewährleisten, selbst bei Regen oder schwitzigen 



Händen. Bänder aus synthetischen Materialien wie Polyurethan bieten eine 
bessere Feuchtigkeitsbeständigkeit und sind leichter zu reinigen.

o Schwitzige Hände und Regen können den Grip auf dem Lenker stark 
beeinträchtigen, wenn das Lenkerband nicht feuchtigkeitsresistent ist. 
Rutschfeste Bänder erhöhen die Sicherheit bei nassen Bedingungen.

6. Ergonomische Anpassung:
o Einige Lenkerbänder bieten ergonomische Eigenschaften, wie z. B. 

integrierte Gelpolsterungen, die an spezifischen Druckpunkten am Lenker 
zusätzlichen Komfort bieten. Dies verbessert die Handhabung und reduziert 
die Belastung auf Händen und Handgelenken, was insbesondere bei längeren 
Fahrten für mehr Sicherheit sorgt.

o Ergonomische Lenkerbänder verhindern Taubheitsgefühle und verbessern die 
Kontrolle, da sie eine optimale Handposition unterstützen.

7. Kompatibilität mit Lenkerart:
o Lenkerbänder sind hauptsächlich für Rennradlenker (Dropbars) geeignet und 

weniger für Flatbars oder Bullhorn-Lenker. Stellen Sie sicher, dass das 
Lenkerband für den Lenkertyp geeignet ist und fest genug sitzt, um maximale 
Stabilität zu gewährleisten.

o Für spezielle Lenkerformen gibt es auch dickere oder längere Lenkerbänder, 
die zusätzlichen Komfort und Grip bieten.

8. Widerstandsfähigkeit und Haltbarkeit:
o Das Lenkerband sollte widerstandsfähig gegen Abnutzung, Kratzer und 

Schäden sein, die durch häufigen Gebrauch, Stöße oder das Abstellen des 
Fahrrads entstehen. Hochwertige Materialien halten länger und bieten auch 
nach intensivem Gebrauch noch guten Halt.

o Bänder, die schnell abgenutzt sind, verlieren ihre Griffigkeit und Dämpfung, 
was die Fahrsicherheit beeinträchtigen kann. Regelmäßige Überprüfung des 
Zustands des Lenkerbands ist daher wichtig.

Wartung und Pflege von Lenkerbändern

1. Regelmäßige Reinigung:
o Lenkerbänder sollten regelmäßig gereinigt werden, um Schmutz, Schweiß und

Ölrückstände zu entfernen, die die Griffigkeit verringern können. Verwenden
Sie dazu ein mildes Reinigungsmittel und einen weichen Lappen, um die 
Oberfläche sanft abzuwischen.

o Bei hartnäckigen Flecken können spezielle Reinigungstücher für 
Fahrradzubehör verwendet werden, um das Material nicht zu beschädigen.

2. Überprüfung auf Abnutzung:
o Lenkerbänder nutzen sich mit der Zeit ab, insbesondere an den Stellen, wo die 

Hände am häufigsten aufliegen. Achten Sie auf Verschleißerscheinungen, 
Risse oder abgelöste Stellen. Abgenutzte Lenkerbänder bieten weniger Grip 
und sollten rechtzeitig ausgetauscht werden.

3. Ersatz der Endkappen:
o Überprüfen Sie regelmäßig, ob die Lenkerendkappen noch fest sitzen. 

Verlorene oder beschädigte Endkappen sollten umgehend ersetzt werden, um 
die Sicherheit des Lenkers zu gewährleisten und zu verhindern, dass sich das 
Band an den Enden aufrollt.

4. Nachspannen bei Lockerung:



o Wenn sich das Lenkerband zu lockern beginnt oder faltenbildet, sollte es 
nachgewickelt oder ersetzt werden. Ein lockeres Lenkerband kann die 
Griffigkeit und die Kontrolle des Lenkers stark beeinträchtigen.

Sicherheitsregeln bei der Nutzung von Lenkerbändern

1. Feste Wicklung sicherstellen:
o Überprüfen Sie vor jeder Fahrt, ob das Lenkerband fest gewickelt ist und keine

lockeren Stellen aufweist. Ein locker gewickeltes Lenkerband kann die 
Kontrolle über das Fahrrad beeinträchtigen und das Sturzrisiko erhöhen.

2. Rutschfestigkeit bei Nässe prüfen:
o Bei Fahrten im Regen oder bei Feuchtigkeit sollten Sie sicherstellen, dass das 

Lenkerband auch bei nassen Bedingungen ausreichend Grip bietet. Wenn das 
Band bei Nässe rutschig wird, sollten Sie in ein wasserfestes oder rutschfestes 
Material investieren.

3. Handschuhe tragen:
o Um den Grip und den Komfort weiter zu verbessern, empfiehlt es sich, beim 

Fahren Fahrradhandschuhe zu tragen. Handschuhe schützen die Hände, 
erhöhen die Griffigkeit und reduzieren die Belastung bei langen Fahrten.

4. Lenkerband nach einem Sturz überprüfen:
o Nach einem Sturz sollten das Lenkerband und die Endkappen auf 

Beschädigungen überprüft werden. Lose Endkappen oder abgerissene Stellen 
am Lenkerband sollten sofort repariert oder ersetzt werden, um die Sicherheit 
zu gewährleisten.

Zusammenfassung:

Lenkerbänder tragen maßgeblich zur Sicherheit, Komfort und Kontrolle bei Fahrten mit 
Rennlenkern bei. Die richtige Auswahl des Materials, eine gute Dämpfung, ein fester Sitz 
und die Wetterbeständigkeit sind entscheidend, um eine sichere und angenehme Fahrt zu 
gewährleisten. Regelmäßige Wartung, Reinigung und Überprüfung auf Abnutzung sorgen
dafür, dass das Lenkerband stets in optimalem Zustand bleibt, und maximieren den Grip und 
die Lenkkontrolle in jeder Fahrsituation.
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